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A. Referate.

I. Allgemeines, Methoden.

125. Dr. J. D. E. Sclimeltz und Gr. A. Koeze: Crania Etlmica Phi-
lippinica. Zur Abwehr einer Besprechung des Werkes im „An
thropologischen Zentralblatt“ 1905, durch Professor F. von
Luschan. Leiden 1906 *).

In der Einleitung werden Gerüchte erwähnt, nach welchen persönliche
Verstimmungen die ungünstige Besprechung der Crania Ethnica Philippinica
veranlaßt haben sollen. Im ersten Teile der Broschüre ist ein wörtlicher
Abdruck der Kritik v. Luschans im Zentralblatt für Anthropologie 1905,
S. 348 ff. gegeben. In dem zweiten Teile lehnt der Direktor des ethnographi
schen Reichsmuseums in Leiden, Herr Dr. J. D. E. Schmeltz, die Verant
wortung für das Werk ab und beruft sich auf günstigere Urteile von Lissauer,
Turner und Kollmann. Im dritten Teile endlich äußert sich Herr Koeze,
welchem die Bearbeitung der Schädel auf Empfehlung des verstorbenen Prof.
Dr. Zaayer übertragen wurde, v. Luschan hatte in seiner Besprechung
unter anderem gerügt: „Größte Hinterhauptsbreite an den Innenflächen der
Proc. mastoidei.“ Koeze erläutert dies jetzt dahin, daß er mit einem Stangen
zirkel von einem Asterion zum anderen gemessen habe, und bringt weiterhin

0 Das Zentralblatt für Anthropologie macht es sich zur Aufgabe, nicht nur
Inhaltsangaben, sondern auch kritische Besprechungen neuer Arbeiten zu veröffent
lichen. Schon allein aus räumlichen Gründen ist es unmöglich, Erwiderungen der
kritisierten Verfasser aufzunehmen, außerdem übel-flüssig, da wohl jedes Werk von
mehreren Seiten und in verschiedenem Sinne besprochen wird. Aus diesen Gründen
wurde auch die Aufnahme einer Antikritik der Herren Schmeltz und Koeze ab
gelehnt. Herr Schmeltz wünschte dai-auf seine Broschüre dem Zentralblatt ur
sprünglich als Beilage anzufügen und erhielt auf seine Anfrage die Antwort, daß
eine Entscheidung hierüber erst nach Vorlage des Manuskriptes erfolgen könne. Das
Zentralblatt folgt hiei’in dem Gebrauch aller ernsteu Zeitschriften, deren Herausgeber
weder eine Abhandlung annehmen,__noch eine Beilage gestatten, ohne vorher von
ihrem Inhalte Kenntnis zu haben. Überdies ist es Sitte, eine Antikritik dem Kritiker
so rechtzeitig mitzuteilen, daß mit ihrem Abdruck gleichzeitig auch seine Antwort
erscheinen kann. Dem Herausgeber des Internationalen Archivs für Ethnographie,
Her rn Dr. J. D. E. Schmeltz, scheinen diese Gepflogenheiten unbekannt zu sein.
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